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Klaras Haushalts-Tipp
Vanillepudding kann man statt mit Milch auch mit Fruchtsaft zuberei-
ten. Nach dem Abkühlen mit etwas Sahne verfeinern.

Polierte Möbel behalten ihren Glanz, wenn man sie mit einer Mischung 
aus Salatöl mit Kochsalz einreibt.

Gedanken

Diesmal kein 
«Billette, bitte!»

Es ist eine Situation, die ich schon 
viele Male beobachten durfte. Aber 
heute war es wieder besonders amü-

sant. Ich bin auf dem Weg nach Hau-
se in die Telli. Also steige ich kurz 
nach halb 1 Uhr mittags am Aarauer 
Busbahnhof in Bus Nummer 2. Die 
Anzeigetafel zeigt drei Minuten bis 
zur Abfahrt an. Da steigt ein Mann in 
den Bus und setzt sich in ein Vierer-
abteil. Seine langen Haare zu einem 
Rossschwanz gebunden, einen Hut 
auf dem Kopf, eine Sonnenbrille auf 
der Nase. Gilet und Namensschild 
mit Logo verraten, dass dieser Mann 
Buschauffeur ist und mit dem Bus ins 
Busdepot in der Telli fährt. 

Er tippt eine Nachricht auf seinem 
Handy ein, ist vertieft und plant wahr-
scheinlich gerade seinen wohlver-
dienten Feierabend. Aber um ihn her-
um macht sich Nervosität breit. Ein 
junger Mann verlässt bei seinem An-
blick sofort wieder den Bus. Ein weite-
rer reckt und streckt sich auf seinem 
Sitz, um den Mann besser zu sehen. 
Nervös blickt er zum Billettautoma-
ten, wieder zurück zum Buschauffeur 
und zurück zum Automaten. Als der 
Bus brummend signalisiert, dass er 
bald losfährt, entscheidet er sich 
doch gegen den Automaten und ver-
lässt panisch den Bus. Ihm folgt eine 
weitere Frau, die den Türöffner mehr-
mals hektisch drückt, um der Situa-
tion so schneller entfliehen zu kön-
nen. Als sie aussteigt, nutzt eine an-
dere Frau die noch offene Tür und 
steigt ein. Sie stellt sich neben der 
Tür hin, ihre Tasche neben sich auf 
dem Boden. Der Bus fährt los. Als sie 
ihren Blick durch den Bus schweifen 
lässt, erblickt auch sie den BBA-An-
gestellten. Hastig kramt sie in ihrer 
Tasche, nimmt ihr Portemonnaie her-
vor und löst am Automaten ein Ti-
cket. 

Der Buschauffeur bekommt von die-
sen Szenen nichts mit, er tippt ganz 
entspannt weiter auf seinem Handy. 
Mit meiner Sitznachbarin, die diese 
Szenen ebenfalls amüsiert beobach-
tet hat, tausche ich Blicke aus und wir 
müssen lachen. «Es ist so viel ent-
spannter, mit einem gültigen Billett 
Bus zu fahren», sagt sie noch immer 
lachend. Und ich ergänze: «Und es ist 
so viel entspannter, wenn man den 
Unterschied zwischen Chauffeur und 
Kontrolleur erkennt.»

So ist der Bus Nummer 2 in Richtung 
Telli wahrscheinlich der Bus mit den 
wenigsten Schwarzfahrern. Und das 
einfach nur durch die Präsenz von 
Buschauffeuren und -chauffeusen, 
die in den Feierabend fahren.

Sarah Moll  
Redaktorin

Badesaison 2023 

Drei Schwimmbäder eröffnen bereits 
an diesem verlängerten Wochenende
Einmal mehr läutet das Schwimm-
bad Suhr-Buchs-Gränichen die 
Badesaison2023 in der Region als 
Erste ein. Am Montag folgen dann 
auch Aarau und Schöftland.  
Alle drei Bäder sind geheizt. 

Am Samstag, 29. April, um 8.00 Uhr, 
werden die Pforten geöffnet. In Suhr 
wird es die letzte Saisoneröffnung 
dieser Art sein. Denn künftig kann 
hier dank der neuen Traglufthalle 
auch im Winter geschwommen wer-
den. Zurzeit laufen noch einige Bau- 
und Anpassungsarbeiten, wie ein 
Blick ins Schwimmbad Anfang Wo-
che gezeigt hat. «Am Samstag ist aber 
alles zum Saisonstart bereit», sagt der 
Buchser Gemeinderat Reto Fischer, 
Präsident der Betriebskommission 
des Schwimmbads Suhr-Buchs-Grä-
nichen. «Für 24 Grad warmes Wasser 
ist gesorgt, für die Lufttemperatur 
sind wir nicht zuständig.» Meteo 
Schweiz prophezeit bis zu 20 Grad am 
Samstag, zur Startzeit um 8 Uhr soll 
es auch schon 11 Grad «warm» sein, 
das sind immerhin drei Grad mehr als 
noch vor einem Jahr bei der Eröff-
nung. «Das wird unsere treue Morgen-
schwimmergruppe nicht vom Besuch 
abhalten», weiss Reto Fischer, der 
selbst wärmere Temperaturen für ei-
nen Badibesuch bevorzugt.

Erstmals werden die Gäste am Sams-
tag in Suhr dann auch die neuen Ka-
binen benutzen dürfen, diese wurden 
im Zusammenhang mit dem Bau der 
neuen Traglufthalle erstellt. «Zu viel 
wollen wir nicht verraten», sagt Reto 
Fischer, «aber es gibt noch einige wei-
tere Neuerungen.» Wer am Samstag 
früh aus den Federn geht und zu den 
Erstschwimmern gehört, wird im An-

schluss in den Genuss eines Eröff-
nungsapéros kommen, offeriert vom 
Badmeister und der Betriebskommis-
sion.
Am 1. Mai, dem Tag der Arbeit, starten 

auch zwei weitere geheizte Schwimm-
bäder in der Region ihre Saison, näm-
lich Aarau und Schöftland. Aarau öff-
net um 9.00 Uhr und hat bei schönem 
Wetter bis 20 Uhr geöffnet, bei weni-
ger schönem nur bis 19.00 Uhr. Auf der 
Webseite www.freibadschachen.ch 
kann man jederzeit sehen, wie viele 
Personen sich im städtischen 
Schwimmbad aufhalten, das total 
3200 Plätze anbietet. Die Badesaison 
dauert in Aarau voraussichtlich bis 
am 17. September 2023.

Saisonabschluss mit  
«Hundeschwumm»
Das Schwimmbad Rütimatten in 
Schöftland öffnet ebenfalls am 1. Mai 
um 9.00 Uhr. Bei schönem Wetter ist 
die Anlage bis 20.00 Uhr geöffnet, bei 

schlechter Witterung bis 13.00 Uhr. 
«Bei unsicherer Wetterlage kontak-
tiert man am besten den Telefonbe-
antworter unter 062 721 15 64», sagt 
Quirin Bohni, Betriebsleiter und Bad-
meister in Schöftland. Auch hier wird 
das Wasser am Montag bereits ange-
nehme 23 Grad warm sein. Die Bade-
saison endet in Schöftland voraus-
sichtlich am Samstag, 16. September 
2023 für die Menschen. Für die Men-
schen? Ja, am Sonntag, 17. September, 
wird das Bad den Vierbeinern über-
lassen, die mit einem «Hunde-
schwumm», die Saison 2023 ab-
schliessen. 

Die restlichen Schwimmbäder im 
«Landanzeiger»-Gebiet eröffnen erst 
später.  RAN 

Am Samstag 
gehts los: Die 
Vorbereitungen 
auf die Saison-
eröffnung im 
Schwimmbad 
Suhr-Buchs- 
Gränichen laufen 
auf Hochtouren.
   BILD: ZVG 

Badi-Eröffnungen  
Saison 2023

29. April: Suhr-Buchs-Gränichen 
 1. Mai: Aarau 
 1. Mai: Schöftland 
 6. Mai: Biberstein 
13. Mai: Bottenwil 
13. Mai: Entfelden 
13. Mai: Küttigen 
13. Mai: Kölliken 
13. Mai: Walde

Oberentfelden Kreisschule Entfelden

Baubewilligung für Schulhausaufstockung
Die Baubewilligung für die Sanie-
rung und Aufstockung des blauen 
Oberstufenschulhauses wurde 
erteilt und das Dreier-Gebäude 
dient definitiv als Zwischen-
nutzung während der Bauphase.

Die Einsprachefrist gegen die Aufsto-
ckung des Oberstufenschulhauses in 
Oberentfelden lief am 17. Januar ab. Es 
gingen zwei Einwendungen ein, wel-
che bereits bereinigt werden konnten. 
An seiner Sitzung vom 17. April erteilte 
der Gemeinderat die Baubewilligung. 
Als nächste Schritte stehen die Aus-
führungsplanung und Vergaben an. 
Die Ausschreibung ist zwischenzeit-
lich erfolgt. Noch näher geprüft wird 
der Einbau einer Photovoltaik-Anlage 
auf dem Flachdach. Es kann mit einem 
Baubeginn Anfang 2024 gerechnet 
werden.
Auch die Bewilligung des Baugesu-
ches für die Umnutzung des Industrie-

gebäudes in ein Schulprovisorium 
wurde vom Gemeinderat erteilt. Eben-
falls wurde inzwischen der Mietver-

trag für die Zwischennutzung des 
Dreier-Gebäudes (ehemals General 
Electric «GE») unterzeichnet. So kann 

der Schulbetrieb während des Umbaus 
des blauen Oberstufenschulhauses 
nahtlos weitergeführt werden. Ein Si-
cherheitskonzept, welches für einen 
sicheren Schulweg in das Industriege-
biet sorgt, ist der Gemeinde und dem 
Schulvorstand besonders wichtig. Nun 
kann mit der Bereitstellung der Räum-
lichkeiten im Dreier-Gebäude begon-
nen werden.
Der Bauausschuss ist zufrieden mit dem 
Planungsprozess, das Bauprojekt befin-
det sich auf Kurs. Der Bauausschuss 
setzt sich aus Vertreterinnen und Ver-
tretern der beiden Verbandsgemeinden 
Ober- und Unterentfelden zusammen.   
Er tagt 14-täglich unter der Leitung der 
Righetti Partner Group AG.  KSE

Wird dank einer zweigeschossigen Aufstockung den stetig wachsenden Schüler-
zahlen bald gerecht: Das blaue Oberstufenschulhaus in Oberentfelden.  BILD: ZVG Alle Infos zur 

Schulhaus- 
Aufstockung: 

Niemand
sieht,
wie gut
Sie
hören!

Ruederstrasse 4
5040 Schöftland
Telefon:

062 823 60 00


